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Oie Äußerste Grenze. ^
Lu einem neuen Bittgang nach Part » und nach London

hat der stolze Orlando , der Ministerpräftdent de» König,
von Italien , stch entschließen müffen. Und da» ganz uner¬
wartet. gerade in dem Augenblick, da man in der Heimat
von ihm irgendein « Beruhtgungsattion erhoMe, um der
schon der Verzweiflung nahen Mutlostgkeit de» Volke«
wieder etwa» aufzuhelfen . Jndeflen , wa» ihn so plötzlich
liber die Alpen führte, ist ein öffentlich«» Geheimnis . ES
wird schon allein durch die Tatsache verraten, daß der
LervflegungSmtn fter « re,pi stch in sein« Begleitung
befindet Die innere La, , de» Königreiche» ist es,
die der Regierung augenblicklich die grüßten Sorgen
bereitet. Getreide brauchen wir , Kohlen und Material
für unsere « rtegSindustrie . schreibt,Torri « e bella Sera ",
und er handelt stch für UN» um Tob oder Leben. Können

rr* Verbündeten un» nicht helfen, dann war alle » um¬
sonst Wir haben jetzt all« waffenfähigen Leute zur Fahno
kw berufen zum Schaden unserer landwirtschaftlichen Er-
,, -ugung : den Au»fall an Probutten und Transport-
w'kieln zu decken ist Pfftcht der Alliierten , unbedingte
Vst-cbt. Und dt« . Tribun «' 'stellt fest, daß Italien die
Sufierste Grenze de» Möglichen an Einschränkungen
und Opfern erreicht Hab« und daß e» zu weiteren
Anstrengungen nicht mehr fähig sei. wenn «» nicht
durch die Verbündeten dazu in den Stand gesetzt werden
®UI « r bricht insbesondere von dem « schrecken»
den Kohlenmangel und d« dadurch oerursachten Stockung
des Eisenbahnverkehr», wa » alle» auf die Lösung de,
Verpflegung». und SchiffSraumfragen , an dt« man schon
so unendliche Konferenzen in und außerhalb de» Lande,
verwendet hat. vollständig hinfällig mache. So geht ein
llŝ es Jammern durch den italienischen Blätterwald , und
alle Blicke richten sich nach der Fremde, an die man vor
Jahr und Tag die Interessen de» eigenen Lande» o« raten
und verkauft bat.

Indessen, e» ist wirttich nicht abzusehen, wie die West»
machte helfen sollten, da sie selbst stch gletchfall» in töt-
nwen.Verlegenheiten befinden. Wa» fi« an Getreide, an
»adlen nur irgendwie entbehren können, geben fie ja fü,
den Bundesgenoffen im Süden her, wenn auch zu Preisen,
bei denen sich den italienischen Abnehmern die Haare zu
Bergen sträuben. Da » Unglück ist nur . baß die Mehrzahl
meier Transporte untrnveg » abgeschossen wird, ob sie nun
bewaffneten oder unbewaffneten Dampfern anvertraut
werden, einzeln oder in Geleitzügen fahren und diesen

enen  S « weg wühlen. So weiß unsere Admi-
bautat an einem  Tage von der Vernicklung
Mehrerer Fahrzeuge zu berichten, di« Munition,
melk und 24 000 Tonnen Kohlen für Italien au
«ord hatten. Also woher den Frachtraum nehmen —
®e"n >"ch - stehlen? Aber ja natürlich: sie stehlen ihy
auch rvrnn sie welchen finden, moralische Bedenken stehen
Durchaus nicht im Wege. Und so sind England und
Amerika gerade jetzt wieder damit beschäftigt, den
Holländern und den Schweden noch den letzten Schiffs«
raum abzuoressen. der sich in ihrer Gewalt befindet. Doch
bas ist ei» Tropfen auf den heißen Stein . England muß
ri? *u« '* und vor allen seine eigene Getreideoersorgung
Uber die Meere heranschaffen, und wenn es Italien vor
vem wirtschaftlichenZusammenbruch bewahren soll, dann
muffen eben die eigentlichen Kriegsnotwendigkeiten wieder zu
kurz kommen, die ganz gewiß nicht ungestraft vernachlässigt
werden dürfen. Es wird demnach wieder ein schwere»
«ovf»erbr̂ ch<- geben in Bari » und London. Clemenceau_—
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ßeben̂ ^ \ r,e. ^ erliche, bewegliche Gestalt so viel sprühendei
führer'll^ " blitzten die dunklen, lachenden Augen so oeo
MnreifclnN°£ e.n£ auS öem  übermütigen Gesicht, daß di,
Zuhörer mit ihrem Gesang auf di,

eg* Übte, wohl begreiflich wurde,
treffend . ^Aoße ruhenden Hände fest metnande,
schein d » Editha Nüthling unverwandt auf die vom
gefrort x Rampenlichts wie von einer Glorie umflossen,
8ild in 5» Nebenbuhlerin . Es war . als wolle sie ih,
können rwr?m,eJusaugen, um es nie mehr vergessen zu
ihres 0 ® Rora Martini den schalkhaften Refrain
Hellen «. fr ? »um letztenmal wiederholt und mit dem
Mals ^ Q<̂en' öaS ihm jedesmal folgte, aber-
Llick de« des Publikums erregt hatte, glitt der
fort *DerM>Werten jungen Mädchens von der Bühne
Wolfradt neben dem Proszenium, wo Günter
schränkt/» immer unbeweglich mit über der Brust oer-

Rn die war jetzt noch bleicher als vorhin ; aber
vor dein vÄ » tiefen, schwermütigen Ernstes , den es
Ausdruck lÄ ? mf-  Sängerin gezeigt hatte, war ein
es xi "^, .̂ .̂ ender Glückseligkeit getteten. Vielleicht war
Verkv ^ selrgkeit de» schaffenden Künstlers, der sein
oielleicht enthusiasmierten Menge bejubelt sieht,

aher auch, der I ^ nnerausch de» V^ lMea . der

hat! trotzdem es ihm an' eigenen Sorgen wirttich nicht
fehlt, den Kollegen Orlando bereits empfangen und lang«
Zwiesprache mit ihm gepflogen. Wir können den He, re«
von Herzen nackfüblen, wie schmerzerfüllt sie sich dabe, iu
die Augen gesehen haben mögen — aber helfen? nein,
helfen kann ihnen keine irdische Macht, solange sie in ihre«
seelischen Blindheit verharren und die deutschen U°Boot<
auf dem Posten sind.

Wenn uns keine Rettung kommt, hatte schon in der
vorigen Wache ein Mailänder Blatt geschrieben, dann hat
auch Frankreichs letztes Stündlein geschlagen  uni
England hätte seinen Jahrhunderte alten Festlandst : leg
verloren. Der Ring des Tauchbootkrieges wird innnei
enger um uns geschloffen. So ist es und so soll ti
bleiben — bis die Herren genug haben deS grausam«
Spiels.
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seamtenrecht und Wohnungegefeh.
Vertagung des preußische « Abgeordnetenhauses.
1113. Sitzung .) RK.  Berlin . 24. Januar.

Sn der heutigen letzten Sitzung deS preußischen Ab-
wrdnetenhauses vor einer Vertagung auf mehrere Wochen

^ m es gleich zu Anfang ,u lebhasten Auseinandersetzungen.
Die Don liem UnabhängigenSozialisten Abg. Ad. Hoffmannveranlaßt wurden.

Auf der Tagesordnung stand zunächst der Anttag Fuhr¬
mann auf Sicherstellung deS Rechtes der Staatsbeamten zurtoi Mischen Betätigung und auf Rücknahme de«ErlaffeS de»Minister» de» Innern gegen die Vaterlandspartei . Der Aus¬
schuß hat einsttmmig einen Anttag angenommen, nach dem
das Den Beamten zustehende Recht der politischen Betätigung
fichergestellt, jedoch untersagt werden soll, innerhalb derDienst-
räume auf dienstlichem Wege oder sonst durch Ausnutzung der
Diewtgewalt zur Betätigung für polstifche Vereinigungen und
gürteten aufzufordern . Abg . Frhr . o . Zedlitz (stk)  beantragt
Lulall,Verweisung der Angelegenheit an den Ausschuß zwecks
schriftlicher Berichterstattung, da eine solche nicht vorliegt.

Drohungen deS Abg. Ad. Hoffman«.
Der beanttagten Zurückverweisung widerspricht der Abg.

Ad Hoffmann in erregter Weise und sagt, die VaterlandS-
vflrlei wolle offenbar in der Zwischenzeit weiter aut die
v -ester Verhandlungen  einwtrken . AIS im Hause gelacht
wird, ruft der Redner: Sie tanzen auf einem Vulkan. Wir
stehen zehn Minuten vor Ausbruch der Katastrophe, denn das
Bolk hat e» satt, weiter in den Krieg gehetzt zu werden.
Diese Bemeckungrn rufen heftigen Lärm wach und mehrfach
ert?,r:t da» Wott . Pfui ' von den Bänken, während der Vize-
prandent Dr. Lohmann  den Abg. Ad. Hoffmann zurOrdnung mft.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (stk .) führt au«, die Angelegenheit
habe mtt den Brester Verhandlungen nicht» zu tun. niemand
Denke an eine Verschleppung, aber ohne mündlichen und schrift¬
lichen Bericht könne man nicht sachlich verhandeln. Dirsem
Stan ^ountt tteten Vizeprüffdent Dr. Lobmann  mtt Bezug
am Die Geschäftsordnung und der konservative Abg. Winkler
bell Abg. Ad. Hoffmann  beruhigt sich aber nicht und erhält
einen zweiten Ordnungsruf, al» er sagt: Wenn da« auch in
der Geschäftsordnung stehll so ist das Hau» doch jederzeit
mmorenn. Wir lehnen hie Verantwortung für alle», wa»
kommt, ab. Sie wollen dat Volk weiter in den .Krieg hetzen
und neue Millionen hinopsern.

Nochmal» suchen mehrere Redner mit dem Hinweis auf
die gefchäftSordnungsmäßigenV-rhältntsie den Abg. Ad. Hoff¬
mann zu überzeugen, der aber nochmal» seine Behauptungen

ndins Hau» ruft und meint: . Wir -oarnen in zwölfter Stunde !"
Daraus stellt Abg. Frhr. o. Z edl’%(frk .) unter großer Heiter¬
keit fest, daß von den Vartetsteunven de» Abg. Ad. Hoffmann
ntemaud im Hause ist, er befinde sich ganz allein da.

Der Zwischenfall schließt damit, daß gegen die Sttmme
de» Aba. Ad. Hoffmann mit den. Sttmmen aller anderen

den Gegenstano lemer yertzen Sehnsucht mrr wunkenen
Blicken umfaßt.

Für Editha war es jedenfalls nur das weltvergessene
Ltebesentzücken, das sich in seinem. Aussehen offenbarte,
und über ihre zarte Gestalt ging e^ wie ein eisiges Er¬
schauern. Als wäre sie von einer plötzlichen Schwäche
befallen , lehnte sie sich in ihren Stuhl zurück̂ und schloß
für die Dauer von Sekunden hinter ihrem Schleier die
Augen.

Bernhard Rüthling , den wohl nicht bloß die im Saale
herrschende Hitze so rot und echauffiert aussehen ließ, legte
seine Hand auf ihren Arm.

.Laß uns gehen, mein Kindl — Ich denke, wir hätten
nun wirklich genug gehört und gesehen."

Da richtete sie sich energisch aus ihrer matten , zu-
fammengesunkenenHaltung empor.

„Ja . Aber ich möchte mir zunächst draußen in der
Garderobe ein Glas Wasser geben lassen. Bitte , erwarte
mich im Vorsaal, lieber Vater ! Und ängstige dich nicht,
wenn e8 ein Weilchen dauern sollte, bis ich komme."

Sie war schon aufgestanden, und ehe er sich noch, ihr
folgend, mit seiner schwerfälligen, ungeschlachten Gestalt
zwischen den Stuhlreihen hatte hindurchzwängen können,
hatte sie bereits den Saal durch einen der seitlichen Aus¬
gänge verlassen. \
. Mit dem stcheren OrientterungSoermögen , daS so
dielen weiblichen Wesen eigentümlich ist, wandte sie fich
auf dem Gange, in den sie da gelangt war . einer Tür zu,
die ihrer Überzeugung nach in den Bühnenraum führen
Mußte. Niemand hinderte sie einzutteten , und erst als sie
schon ein paar Schritte in den engen Raum neben den
Kulissen aetan hatte, kam ihr ein aenealisch irisierter

Varrel«, di« Ungettgrnvtkt Ml den Assschu» »»rückver»
wiesen wird. __ ^ J

Da » W »hu«i«>»gesetz
wurde mft unwesentlichen Änderungen tu der Faffvna de»

Reiverrenbause» einsttmmig angrrommen . nachdem Redner
fast «lu» Patteien ihre mehr ober weniger starken Bedenken
«egen einzelne Bestimmungen oorg-ttagen hatten. Da»
gleiche Schicksal hatte da» Bürgkchaft »stcherung »«»
gesetz . Einsttmmige Annahme fanden auch dt« schleun'ge»
Lntrögr aus staatliche Unterstützung der durch Hochiv-ck'er»
kchäden hettnaesuchten Gegenden de« Westen». In der Au«»
spräche hirrübê wie» der forttchrtttlich» Abg. Werk « aas dir
geradezu vsrbtldlichen Einrichtungen bin. die in Schiesiea
gegen eine Wiederkehr der stüdei
katolttovden getroffen worden find.

IOC»
j

vt . iiitim « na . iuttciaiituu.
Schließlich kamen mehrere schleunige Anttäge der Konser

oativen aus vermehrten Anbau von Kattoffeln und au»
reichende Versorgung der Landwirttchaft und der Gärtnere
)urch Gemüsesamen zur Besprechung. Landwirttchastsministe
i. Eisenbardl -Rothe  versicherte, daß von der Regierun,
rlles geschehe, was möglich sei. um den Anbau von Kan
tot",ein zu steigern. Für die Verwendung vermehrten Saat
zuteS gegenüber dem Vorjahr würden Prämien gezahlt
«erden.

Schließlich wurde noch das Gesetz über die SchädungS-
liratu angenommen und das Haus vertagte stch bi» Mitte
ffebnrar. __

Vom Tage.
F »a« zSfische Brandlegerei t« Spani - »e.

»T In letzter Zeit wurde die Welt überschwemm ji v«v.
Nachrichtenüber revoluttonäre Unruhen in Spanten . De»
Belagerungszustand fei verhängt . Di « Ursachen zu dem
mgeblichen Aufstand sei die Unzufriedenheit mit der un¬
bedingten Neutralität , die Spanien im Welttrieg « beob-
echte

Demgegenüber stellt jetzt die spanisch « Gesandt-
schall in Sofia ausdrücklich durch «in« Veröffentlichung
lest, daß tm Gegensatz zu den ftanzöstschen Meldungen in
Spanien vollste Ruhe herrscht, daß da» Kabinett Garcia
Prieto dieselbe äußere Politik befolgt wie bisher, und daß
es mtt großem Verttauen die Ergebniffe der allgemeinen
Wahlen erwartet . Die französischen Lügen, die natürlich
nichts andere» bezweckenial» die Hinüberziehung Spanien»
zur Entente, find damit genügend beleuchtet und in ihren
Zwecken klargestellt.

Beginnend » ParteikSmpfe in Amerika.
vt. Schon mehrfach wurden tn letzter Leit Äußerungen

de» früheren Präsidenten Roosevelt nach Europa ge-
meldet, die eine scharfe Krittk der Wtlsonschen Regierung
in sich schloffen. E » scheinen stch nun tn Wirttichkeit heftig,
Partetkämpfe anzubahnen . Senator Etone hielt tm Senat
eine große Rebe. Er beschuldigt« Roosevelt und di«
republikanischen Führer , die Politik der Bereinigten
Staaten während de» Kriege » ausschlaggebend zu beein-
ftussen, um sich der Regierung zu bemächttgen.

Roosevelt gebärdet« fich bekanntlich noch kriegStoll«
als Wilson und wollte sogar al» Oberst nach Frankreich

eben. Wahrscheinlich hat er jetzt entdeckt, daß seinen
wecken ein unblutiger Feldzug gegen die jetzige Re¬

gierung mehr Förderung verspricht al» die immerhin nicht
«an, gefahrlose kriegerische Tätigkett gegen die Deutschen.

wnger Herr, vielleicht der Direktor ober rttegtNem de»
Kabarett», tn verbindlichster Haltung entgegen!

tDarf ich fragen , wen gnädiges Früulein ,v spreche«

Editha» Her, klopfte zum Zerspringen , und fit hatt,
nne Empfindung , al» würde ihr von einer unbarmherzigen" ■ w'" r i■’»’*mi?* | -»■« *v *»«vv Mfv vvii VUIW» UilVUlitlvjCT -jigt41
■oufl die Kehle zusammengepreßt . Aber die Entschlossen,
teil, unter allen Umständen ihr Ziel zu erreichen, ließ flfi,
»ennoch Herrin werden über ihre Bettemmung.

.Ich möchte zu Fräulein Marttni ' . sagte ste. . Mel.
'̂ ^ babev Sie die GAe . mein Herr , mich zu ihr zu

In der Meinung , eine Freundin oder enthuffaMfch«
»« ehrerd, de, nicht bloß vom HerreupM 'üuu bewun-

vor fich zu vaven . wiurahtte oe
Whrt. rl s JPl " ohne weiteres ihrem Verlangen. E
X . a  L ? .Kulissengang und über eine schmal,
lalvbrecherische Stiege , um dann diskret an eine klein.

i lur zu klopfen.
„1,. [ft öa?" klang es von drinnen . „Herren werde»
letzt nicht eingelaflen.'

fräulBn  Rora !̂ öte  drecken möchte
.Nur einen Augenblick Geduld ! Ich werde soglettjiffnen lasten."
Der gefällige Herr zog stch mtt einer artigen Vev

teugung gegen Editha zurück, und es war kaum ein«
Rinute vergangen, als von drinne » der Riea-t
teschoben wurde. , fr *

Fortsetzung . folgt.



Irisches Selbftdeftimmuttgsreck ; : .
vt.  Au - Dublin müssen die . Times"' meiden, bc% di«

Sinn Feiner -Partei die Frage der Uua ' hä gigkei! Irlands
einer Volksabstimmung unterwerfen will , an der alle Jr>
länder über 18 Jabre teilnehmen sollen . Am Montag
verkündeten Maueranichlage in ganz Irland den Beschluß
der Sinn -Feiuer -Partei . dem Jrenvolke eine Petition zu
ur terbreiten , die von allen Nationen der Welt verlangt,
tag bei der Zusammenkunft zur Reorganisation Europas
weh dem Kriege Irland wieder zum unabhängigen Staat«
len .acht werde.

Selbst ein so englandfreundlicheZ Blatt wie das
b ier „Journal " must zngeben , dast die Meutereier
n Dublin und der Rücktritt Carsons England vor schwer,
fragen stelle. Verstehe man nicht, die Lösung der irischer
s' age bis nach dem Kriege hinauszuschieben , so erhöbe»
ick unabsehbare innere Konfliktsmöglichkeilen . Alle eng.
ijchen Vertuschungsversuche haben das irische Feuer woh!
Mi Schwelen , nie aber zum Verlöschen bringen können

Deuischer Heeresbericht.
Mitteilungen des Wolffschen Telegravben -BureauG»

Grohes Hauptquartier , 25. Januar.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Zwischen Poelkapelle und der LpS , bei Len « mb
beiderseits der Scarpe lebte die Gerechtstätigkeit am Nach-
mlttage auf . An verschiedenen Stellen der Front Er-
kundungsgefechte.

Auf den anderen Kriegsschauplätzen nicht« Neue «.
Der Erste Generalguartiermeister Ludendorff.

Englands Vernichtungswille.
„ .„Die schon lange befürchtete Ausweisung deuttcrie,
Missionare aus der englischen Goldküste hat begonnen,
« , ll J“ nuar  s 'nd 27 Frauen und 27 Kinder von de,
Basler Mlsston aus Accra in London eingetroffen . Ihr«
Männer wurden , von ihnen getrennt , auf einem ander«
Dampfer untergebracht , der noch nicht angekommen ist
Dl - seit 1827 an der Goldküste , dem Friedhof Westafrikas,
lange Basier Misston unterhielt dort am 1. Januar 19H
wif 11 Haupt - und 185 Nebenstationen einen Arbeiterstak

98 (Europäern und 266 Eingeborenen und halt,
87 338 Christen und 9683 Schüler gesammelt . Die Gold»
kuste verdankt ihren kulturellen Aufschwung nicht ,üm
wenigsten der Basler Mission , aber England kennt in

Bermchtungswillen gegen deutsche Arbeit keut«
lnucksichten.

* ^ ^
i Neue U-Boot -Ersolge«

«lmtktch wird gemeldet : Sechs Dampfer und ein rvttdn
fnhrzeug wurden letzthin pan unseren ttnterseeboolen uct irufti

Vier Dampfer wurden dicht unter der englischen Ost-
wste , wo die Bewachung besonders stark ist, abgeschossen,
einer von ihnen auL einem durch viele Zerstörer und Fisch»
Kampfer geschützten groben Geleitzug.

Der Lhef der Admiralstabe « der Marin «. ^
Li « Unsicherheit im Mittetmeer . i

~ Am Unterhaus erklärte Myc Namara . daß mit einem
^Otnvfer , der vom Feinde im Mittelmeer versenkt wurde
Ungefähr 484 und mit einem anderen 224 Versoueu nu
rruobegegangen seien. _ s
Aus Graf Lzernins Ariedensrcde.

Berlin , 2b. Januar.
Die Rede , die der Minister beS Äußern , Graf Czernin

vor der österreichischen Delegation gehalten hat . fand in
teilweise begeisterten Widerhall . Rur de,

tschechische und der südslaoische Vertreter machten Vor>
p?t>alte , weil Graf -Czernin ihren Sonderwünschen unzu>
«anglich ist. Graf Czernin wird also auch in der öster¬
reichischen Delegation das Vertrauensvotum erhalten , dal
er gefordert und dar ihm die ungarische Delegation bereitl

in pat . WaS die Delegation von vornherein für de«
Mmtster einnahm , war die offen« Art , mit der Graf Czerin«
"lk . vrage der Äreft -Litowsker Verhandlungen darstelll«
»ES ,st ganz ausgeschlossen ", meinte er , „daß Verhand¬
lungen , dre an Umfang und Tiefe den jetzigen gleich,
kommen , von der ersten Minute an afctt und ohne de«
geringen Zwischenfall verlaufen könnten . ES gilt , ein,
neu « Welt aufzubauen , alle - da - , war der erbarmimas-
losest« aller Kriege zerstört und in den Boden gestampfs
var . Bet allen Friedensverhandlungen , die wir kennen
haben sich deren verschiedene Phasen mehr oder wenige,
bei oerschloffenen Türen abgespielt , und erst nach Ablaus
ver Verhandlungen wurde der Welt da« Ergebnis ' mit.
§.A >’lt . Wenn Osterreich -Ungarn trotzdem der Offenst
Uchkeit der Verhandlungen zugestimmt hat . so geschah e»

verbergen hat und in dem Vertrauen
oab da - Hinterland und vor allem seine Führer ruhig,

galten . Di « Partie muß mit kaltem Blute z«
Ende gespielt werden , und sie wird zu einem guten End,

*” * ? ülker der Monarchie ihre oerantworst
Vertreter auf der Friedenskonferenz unterstützen

nÄ ? JSA gesagt : Die Basis , auf welcher Österreich.
SS ^ ",. pE.rschledenen , neuentstandenen russischer

^ die ohne Kompensationen un,
®’.n E .̂ luuejionen . DaS ist da« Programm , welches ich

^re ^ "t >t>, nach meiner Ernennung zun,
^ -mgen gegenüber , welche über den Frieden

reden wollen , ausgesprochen habe , welches ich den russischen
Im ÖU  Friedensangebot bin wieder»
holt habe und von dem ich nicht abweichen werde ."
«Mi iJ .Esernm hob dann hervor , daß die größt«
^ ^ i^ igkelt der Verhandlungen in Breft -Litowsk darin

daß Verhandlungen mit verschiedenen neuentstandenen
Reichen geführt werden müffen , 1. mit dem von Peters«

S-letteten Rußland , 2. mit der Ukraine . 8. mit F um«
land und 4. mit dem Kaukasus . Der Redner hob dann
b,e Verhandlungen mit der Ukr°ckne besonders hervor , dt«
kur Osterreich -Ungarn wegen der wirtschaftlichen Fragen

Rußlands innere7ioi.
Der Plan einer Weltrevolution.

In Petersburg sind jetzt die ersten WerbebureauS fff<
Me neue Eozialistengard « eröffnet worden . AuS diesem
Anlaß hielt Ewerdlow , einer der maximalistischen Hauvst
sprecher eine Red «, in der er u . a. sagte:

Die vornehmste Aufgabe der Maxtmalisten ist nicht de,
FriedenSschlutz, sondern die Entfachung der Weltrevolution.
Der Frtedensschlnßist daS Mittel, der Zweck aber dt,
köeltrevolutto«.
. . „ Damit haben die Maximalisten ihre wahren Ziele ent*
bullt . Sie überraschen eigentlich niemand ; denn die Er>
cigmsse der letzten Wochen, besonders der Versuch , de«
russischen Zusammenbruch auch in anderen Ländern herbei*
zumhren . haben ihr wahres Gesicht aller Welt enthüllt.

Die Ereignisse in Petersburg.
Nach einem Beschluß des Rates der Volksbeauftragten

wurde die Entwaffnung der Petersburger bürgerlichen
Bevölkerung angeordnet . Ebenso haben sämtliche Mit-
Aueder der gemäßigten Parteien in Petersburg inner-
halb 72 Stunoen alle Waffen abzuliefern . Durch dies«
Acabnahme wird die Nichtmaximalistische Bevölkerung de«
zahlreichen Banden in der Stadt auf Gnade und Un¬
gnade ausgeliefert . Die Unzufriedenheit der Bevölkerung
ist aus das höchste gestiegen . Sie beginnt auch auf di«
Kasernen uberzugreifen , so daß mit einer offenen Militär«

Sv rechnen ist. Einstweilen stützt sich die maxima-
riltische Gewalt noch auf Matrosen aus Kronstadt und
^clstnsfors , die in den Straßen der Hauptstadt ei«
^ -chreckensregiment fuhren und grauenvolle Blutbäder an»
kMten.

Verhaftung rumänischer Staatsmänner.
. r ; ^ 2* der Volkskommissare beschloß auf Vor¬
schlag TrotzkiS die Verhaftung aller im Petersburger.
Gouvernement sich aufhaltenden rumänischen Staats¬
männer.
, Erstarkung der Gegenrevolution.

Stockholmer Blätter berichten , daß sich in Rußlani
Neue schwere Unruhen vorbereiten.

Die « egenrebolutionärehabe» sich geeinigt, um di«
l0olschewik»regier»na ,» stürzen, KerenSki, Svinhiff «n»
Stlonenk» find in Petersburg etngetroffen, um sich an di»
Spitze der Regierung zu stellen. I « einem Manifest wir»
dre Bevölkerung Petersburgs zur Revolte aufgefordert.

Andere Blätter melden , daß weder die Maximaliste«
Ütr -i 6 Sozialrevolutionäre Herren der Lage seien , uni
u den Anhängern der verschiedenen Parteien

allnächtlich schwere Kämpfe ab spielen.
Die Moskauer Konstituante.

Nach den Mafsenverhaftungen , die die Maximalster
unter den gemäßigten Mitgliedern der Konstituante vor-
genommen haben , sind sie, nach einer Konferenz , der
ttuT ĉ r amerikanische Botschafter Francis beiwohnte,
iwch Moskau gegangen . ES ist nicht unmöglich , daß sich

Republik""bildt̂ ^ ûrg trennt und die „Mittelrussisch,
, . Protest gegen die Auflösung der Konstituant«
haben sämtliche bürgerlichen und gemäßigtey Angestellte»
m den großen Städten des Länder die Arbeik niedergeiegt
Da me maximalistischen Arbeiter auS Freude über die
5;!i?*etn0i!1kfr*pret l9un9  der Konstituante schon tagelang
vollständig ^ " ' daS -tWirtschaftsleben Rußlands zurzeit

Arbeiter - und Soldatenrat von Moskau nahm
Entschließung an . in der erklärt wird , da« die Maxi-

nalüten die Tagung einer Rumpfkonstituante in Moskau
inter allen Umstanden verhindern würden

»»deutlich wichtig seien. Durch die,Schaffung eine»
" ^uen maximalistischen Vertretung der Ukraine sind aber-r* rx 1 _ _ _ („ w v%.w
BUI« 6 (ftn,ieriflteite n entstanden . Graf Czernin ist in de«
der Überzeugung , daß auch diese neue Schwierigkeit über»

Dann steht dem FriedenSschluß«ictztS mehr iml DolkS' vnd Kriegswirtschaft.
f * » leichmästtg « Verteilung der ZigarrenvorrSte . Wie
man bört . wird am 1. Februar die Herstellung von Zigarren
lun ein wettere « Drittel und die von Rauchtabak um ein
Fünftel der bisherigen Erzeugung herabgesetzt. Hierdurch er¬
leidet di« Versorgung der Zivilbevölkerung eine starke Einbuße.
Von verschiedenen Ketten wird daher angeregt , e» müffe jetzt
eine gleichmäßige Verteilung der vorhandenen Rauchvorräte
stattfinden . Eelbstverständlich müßte sich damit auch eine Regu»
uerun « der maßlos t» dt« Höbe getriebenen Preis « verbinden.

Dr. v. KühlMann über Brest.
3m Hauptausschuß des Reichstags,

f CB. Berlin , 25. Januar.
.. Der  HauptauSschuß des Reichstages trat beute oov

Mittag wieder zusammen . Der Zudrang der Reichstags¬
mitglieder zur Ausschußsitzung ist abermals sehr groß , de,
Reichskanzler ist zwar nicht erschienen , aber die meiste»
Staatssekretäre sind anwesend.

Giaatssekretärv. Kühlmann
" 9^^ ^ 9^ich das Wort und führte ungefähr folgendes aus:

t , ’S,’“ EM Bild in knappen Umrissen geben , zunächst
über die Geschichte und die Grnndzüge der in Brest -Litowsl
geführten Politik . In der Presse ist es so dargestellt
worden , als ob wir ohne teste Richtlinien nach Brest-
^itowsk gekommen wären . Diese zum Teil geistreichen

» -/I waren unzutreffend . An der vor meiner Zeit ein»
geleiteten Politik konnte man nicht oornbergehen , einzeln«
Faktoren standen fest. Man überschätzt leicht die Initiative

anSfuhrenden Staatsmannes und Unterhändlers und
überschätzt die feststehenden Tatsachen.
Ruft ând stand auf dem Standpunkt , einen Sonder¬
frieden nur schließen zu können , wenn es aus dem
Verhalten der Ententemächte Anlatz hatte , sich von

dem Londoner Traktat loszusagen.
r« j ? “” hat gesagt , warum man Rußland gestattet habe,
Vorschläge zu machen . Das ergab sich aus den Verhält»
mssen. Der Redner schildert die bekannten Vorgänge.
Die Raumungsfrage und die Frage der westlichen Rand»
gebiete wurden in den Vordergrund gestellt . Die Formu¬
lierung vom 27. Dezember war kein offizielles Aktenstück
und stand im Einklang mit der Formulierung vom 26. De-
zember Ern Abweichen von der ursprünglichen Politik
lag nicht vor . Es sind zwei lückenlos zusammenschließende
Stucke eines einzigen Ringes.
«r fLer  Seiten Phase der Verhandlungen nach dex
Ankunft Trotzkls war eine

totale Schwenkung in der Haltung der russischen
Delegation

verzeichnen . Die russischen Herren hielten sich in ihren
Hausern abgeschlossen, erschienen niemals in unserem Kreise,
£” .' Ei denn zu offiziellen Verhandlungen mit Stenographen

ka*ju gehörigen Material . Nicht einmal privat«
Aussprachen der einzelnen Herren waren im ganzen mehr
zugelasseir Sie wurden immer nur zu Zweien und zu
Drttt entsandt . Uuch die ganze Verhandlungsart , ü ! er

^lhnen durch außerordentlich ausführliche Ver¬
öffentlichungen , die wir erlassen haben , das Nähere bekannt
tst, war eme ganz andere geworden . Unsere Gegne»
gingen darauf aus , taktische Vorteile zu erringen , Pi -n ' te
zu gewinnen , die sich agitatorisch zur Verbreitung in d?.s
Ausland eigneten , als durch praktische Vorschläge und An»
” 0’>erung an daS was wir unsererseits formuliert hatten,

.wirkliche Ergebnisse zu erzielen.

Jetzt ruhen die Verhandlungen , weil TrotzkiS
Wesenheit in Petersburg notwendig wurde . An ' ,.,
nächster Woche  werden sie voraussichtlich wieder, »?
genommen.  Die ^

Grundfesten des zaristischen Rutzlands
waren bereits vor dem Kriege erschüttert . Die to «J
Gründe dieses Krieges lagen in der unsicheren Po -- "
der russischen Machthaber . Die äußere Gleichförn
des russischen Reiches täuschte nur den inneren Zusar^ 3
halt vor . Jetzt begann Rußland , infolge des natio - M
Sprengstoffes , sich in Einzelrepubliken aufzulösen.
kommen sozial -revolutionäre Strömungen , die die
gebiete vollends zersprengen . Man ' sieht nichts Festes kjz
gegenüber , ^

der ganze Körper ist in Gärung
und Zersetzung . Neben den Bolschewiki tteten bei f,»
Verhandlungen Vertreter der ukrainischen Rada auf.
letzteren hatten viel Sinn für praktische Arbeit . M
feierliche Anerkennung der ukrainischen Volksrepublik
noch nicht stattgefunden . Sie ist unter Umständen zu et.
warten beim Abschluß des Friedens mit der Ukraine , cktj
Finnland  stehen wir in weit vorgeschrittenen S3«?rhh,
lungen . Soweit sich übersehen läßt , ist da ein Fric e s,
schluß in naher Aussicht . Auch die Besprechungen mit ss,
Ukrainern , bei denen im Gegensatz zur Hallmtzg der Zg,,

( « (ir nt al (Sstntt titv nnfif »( Aa Bf r 1
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schewiki sehr viel Sinn für praktische polittsAtzArbeii bza
vorgetreten ist, sind so weit vorgeschritten , vllß man err,M*, l »»*v | V vv . yMujuuwt , WHQ MlUtl OZ&
ständigerweise hoffen kann , sie werden »u einem Ergeh nli
führen . Zwischen uns und der Ukraine sind keine Pun te
von denen ich annehmen könnte , daß sie ein Scheitern üq
Verhandlungen zur Folge haben könnten . Das

Selbstbestimmungsrecht der Böller
lst keine so neue Erfindung , wie man meint . Auch iw$
früheren Liegen ist Len Bewohnern von Gebietm , den,
Staatszu - Mrigkeit wechselte, die Option freigegck,
worden , in Nordschleswig . Uber die AuSfühcimz
gibt es allerdings nicht einmal ein Gewohnheitsrecht , fi,
muß neu gelchaffen werden . Man kann nicht erst alle,
wegradieren , sondern muß an das Vorhandene an.
knüpfen  und ausbauen , um durch langsamer Wach c«
deS historisch Gegebenen , um wahren Ausdruck der Voliz.
Meinung zu kommen . Im Anfang sind nur einzelne hoch¬
stehende Führer entscheidend , die grobe Masse folgt dm,
später nach. Die Landesoerttetungen sind tatsächlich legi
timiert , präsumttv eine Entscheidung zu treffen . Eine kor,
stituterende Versammlung auf breiter Grundlage ist einen
Referendum vorzuziehen . An diesen Fragen werden jedoj
die Verhandlungen nicht scheitern . Die Öffentlichkeit de,
Verhandlungen ist ein wesentlich erschwerende « Novum
doch haben wir nicht widersprochen , weil unsere Polin
offen und ehrlich ist und daS Tageslicht verträgt.

Ei « Sonderfrieden 1
inmitten eines gewaltigen Koalitionskrieges bietet Schwitz
rigkeiten , wie man sie früher nicht kannte . Im Wkste,
tobt der Krieg , während wir im Osten verhandeln , desl ult
verknüpfen sich militärische und politische Fragen , und di,
Oberste Heeresleitung muß  an den Verbandlunge»
beteiligt sein  durch einen Vertrauensmann . @enenä
Hoffmann  hat die Verhandlungen durch seine Kenntnis
von Land und Leuten und seine sonstigen Eigenschaft -,
in ausgezeichneter Weise gefördert . Sein Eingreifen et»
folgt nur im Einvernehmen mit der politischen Leitung . A

ST» »M* drnfte unseres Friedenswillen»
brauchen Sie nicht zu zweifeln . Sie können überzevt
jem, daß der Reichskanzler und ich keinen anderen Wunij.
and kev anderes Beitteden haben , al « bem deutsch« I
Volke den Frieden un Osten sobald wie möglich zu bringe» \
Der Friedensschluß mit der Ukraine würde auch dal
rumänische Problem  aufwerfen . Nach dem Friedens
Aluß der Ukraine und der Zurückziehung der ukrainisch«
T-uppen wurde eS nach meiner Ansicht nicht möglich, das
Rumänien sich länger gegen den Friedenswillen der Mit'
Mächte sperrt.

Unser Verhältnis zn Osterreich-Ungarn
ist der Eckpfeiler unserer Politik . Osterreich -Ungarn h.
In dem diplomatischen Kampf und in den Verhandlunge
in vollkommen loyaler Weise auf unserer Seite gestandet,
md wird weiter vollkommen loyal auf unserer Seit«
tehen . Da » mag den Herren , die versucht haben , uns' "
Forderungen als zu weitgehend hinzustellen , ein vew »>-
»afur sein, daß diese Forderungen mit dem ernstesten uni
nndringlichsten Friedenswillen , der in Osterreich -Unga«
herrscht, zu vereinbaren sind. Solange ich die Eh«
jade an dieser Stelle zu stehen, werde ich niema»
ne Hand dazu bieten , daß wir eine Politik machen , durch
ne dw enge, unverbrüchliche Waffenbrüderschaft , « ultui-
lemeinichaft und herzliche Freundschaft milder österreichiscb'
nigarlschen Monarchie im geringsten gelockert wird . Wat
vir brauchen und um waS wir bitten , ist, daß Sie dahin
virken daß man im Auslande den Eindruck erhäll , daß

unserer Volksvertreter geschlossen hinter der
Politik steht, die der Reichskanzler in Fortsetzung der ihm
~01L Vorgängern überkommenen Politik macht
öoffentlich oerstarken die gestern begonnenen Vßrh ?«ülungeN
liefen Eindruck im Auslande . ^ '

Oie Wortführer der Parteien.
Abg. Graf Westarp (kons.) : Unsere Krittk an den « *<

Handlungen m Brest -Litowsk beruht auf dem Wunicb einet
»esseren Grenzschutzes im Osten. Dafür ist un» da« UrteÜ
muerer He> uhrer maßgebend . Tine Anzahl selbständiger
B!Swhli1° 9r. er fi  ® renjtr ^rn Osten bietet nicht genügend,
ÄÄÄ?  l ’k dttwirtschaftlichen Beziehunge««wischen un» und Rußland . England beabsichtigt, sich »
Mesen Miauten sestzusetzen. Die deutsch-baltische Kultur bedafi

Unser Einspruch gegen die Vorweg-
ist ungehört verhallt : tetzt könne«

ttJ  Wachen nicht au« der Welt schaffen. Die austro-
Die" HaMsach !°find ^ ° Verhältnis zu Polen erschwere«-

Garautien zum Schutz unfercr deutschen Jntereffen.
diesem daS Selbstbestimmungsrecht der Völker wirdgerecht. Wir verlangen , daß ein wetteret

SMMkommen gegen die Forderungen unserer Gegner nicb>
rcuv S3oU Einer Räumung kann nicht die Rede sc'N-.
ki- £en ^eden auch mit den Bolschewik», allei«
ooran^ed^ " "^ " deutschen Jntereffen muß allem anderesporangeven . So dringend brauchen wir den Frieden nicht

Lockerung de« Bündnisse « mit Ost ^ reich -Ungar«
wünscht bei unS niemand . Unser BundeSorrhältni « berubl
aut Gegenseitigkeit, sie muß auch beim Friedensschluß gewähr
werden . Abrüstung und internationaler Völkerbund sind

°n die man erst nach FriedenSschluß herantteten kann
^os Z’el der Kriege« wird in erster Linie durch militärisch'
h>u£ h erreicht . Die notwendigen Opfer nimmt niemand
ie>» lyerzig. und die gegenteilige Unterstellung ist verletzend-

bandelt sich um « n blutige « Muß im Interesse unser«- ,5aÄifÄiiS " ,‘" ün' »««“•““
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- uw . Mewerr ». » a« p nf .) sckMeßt ff« fa affe, nOtoS?
Nchen Punkten dem Vorredner an und kommt »u den gleich,n
Scblußsolgerunü̂n.

Abg. auf , die Regierungsreden
könnten nur ^ ttäuschung aurlösen. Klarheit fei noch
immer nicht ^ schaffen die SriedenSsehnsuchtder Welt
habe weniger wie nicht« erhalten. Im weiteren richtet der
Redner beftige Angriffe aeaen die Regierung und die politischen
Gegner.

«hg. • «*>*• W°[«> 5̂ 6 ettft6ffHnnmmo*
k « ! der Völker unterschied«^ , durchgeführl werde; e« mn"s,

au» Ml Polen gelten. Der Abgeordnet, äußert bo.ti,
vesenken über dt, beabffcht gte Lösung der polnischen Frage.

Äbg. ökrzber«»» (Zentr.) weist darauf hin daß die Ent.
vickelung der Dinge denen recht gebe, die von Anfang an
-ür einen Berstönd'gungsfnrden gewesen seien. Erfolg könne
„an sich nur dann oersvrechen. wenn Regierung -ind Volk
,schlossen für die erwöhnten politischen Ziel» eintteten.

Morgen soll die Aussprache beendet werden. j

I

i -

Reichstags, und SauptanSfchutzarbette«. J
' _ Berlin . 26. Januar,

s r de « Reichstage« beschloß heute-
ÜÄy QPs 19‘ » - bruar zusammentteten solle.Hauptausschuß wird morgen die Aussprache über di«

R gienrngSnntteilungen beenden, sich dann vertagen, um nachBedarf wieder »uiammenberufen zu werden.

Äö : a,Ä : Ä
Eg UM 8Ä SÄ
! em ^fe £t6 ?‘ 3toonfülDa- Seine Ankunft wurde von

Ed-aDorfbewohnern erwartet. Unmittelbar vor dem«b.iea  trat Motorschaüen ein. und die Maschine Kürzte in
te neugierige Mmge. Sech« Personen wurden getötet

vier fchw„ verletzt, auch der Flieger. , , ; i i *<■ i

Kaiser Karl in vndapeft.
Budapest. 26. Jan Kaiser Karl ist beute morgen bin

ringetroffrn und hat den Ministerpräsidenten Wekerle in « udtem
empfangen.

Znsttunn«», »» ffzeent», Netz«.
Bndapest, 25. Jan . In allen polMschen Kreisen Ungarnt

hat man von Lzernin« Rede mit Billigung Kenntnt« ge-
lommen. Der . Bester Lloyd' bezeichnet dir Rede al« ein»
entschiedene Absage an die deutschen Annexionisten.

Der Qbe»desehl«h»d«e per Maxtmaliste».
Russtsch« Grenz, » 26. Jan . Der Petersburger Sowie!

stellte die tnSüdrußland kämpfenden marimalMchen Tni '-m-ii
unter einen einheitlichen Oberbefehl . Desgleichen er¬
hielten die Truppen der marimalistischeu Rada in Charkow
einen Oberbefehlshaber in der Person eine« gewiffen Stube-
aetzki. Die Maximalisten verfügen hier gegenwärtig über rund
fOOOO Mann.

Berhaftu », p„ « bqeordueie».
Haag, 26. Jan . Nach Meldungen au« Petersburg sink

daselbst mehr al» 2V Sozialrevolutionäre, die al« Abgeordnet,
in der Konstituante saßen, im Hauptbureau der Barlei oer-
haftet worden.

Gin Aufras «, dt» Ukrainer.
Peter -darg. 26. Jan . Da » Generalsekretärs«! de» Volkes

lind der Republik der Ukraine bat an . alle Ukrainer' einer,
stuiruf erlaffen, in dem e« heißt: . Da « Generalsekretär.ai de,
genttalrada unterstüßt Kaledin und alle Gegenrevolutionär,
in ihrem Kampfe gegen die Revolution der Arbeiter unk
Leiern, sät nationale Zwietracht zwischen da« ukrainische und
dn russische Volk und stärkt da« bürgerliche Regime in üe,
Ui' ' ine- Wir erklären im Namen de« Volke, und der Rrpublil
der Ukraine, daß da« Sekretariat der Zrntralraüa «in Feint
des freien ukrainischen Volke » ist. und fordern da« ge.
samte Heer sowie die Arbeiter und Bauern der Republik auf
gegen da» bürgerliche Generalsekretariatder Zentralrada nnt
gegen Kaledm zu kämpfen. Da « Heer und die Regierung de»
elrbeiter und Bcmern der geeinten Bunde«repudlik wird mitnn« gemeinsame Sache machen.'

Dt , Erneerdnog « chtngar»» «.
, . Petersburg , 26. Jan . . Nowoir Schtsn' meldet, baß
LÄ liknnordung der Srminister Schtngarew undKokoschki«
sich die widerlichsten Szenen abgespielt haben. Die 1« Mörde,
batten ihre Opfer in eine Kammer de« Martnebospital« gx.
mileppt und sie hier durch Bajonettstich , getötet. Al, di«
Ermordung bekannt wurde, haben dt« Spießgesellen den
Pöbel argen Zahlung eine« Eintritt««,lde« von 80 Kopeken
R dir Kammer gelaffen. Darauf hätte bann der Pöbel sein
Mütchen an den Toten gekühlt.

vertag « ,« der Irisch « » aadentta ».
xi25,  gestrigen Versammlung dez

Irischen Konoentton vrrla« der Vorsitzende einen Brief Llovi
dieser mtttetlt. daß. bevor»on der Konvention

über gewisse zur Erörterung stehende Frage«
KE®“ ^ ürde er und die andern Minister sich mtt devMitgliedern der Konventton besprechen möchten. Di,

"»?"LÜe darauf vertagt, und e« wurden einig«
Mitglieder für die Besprechung mtt den Minister» gewühlt.

Streikdrohungen t» England.
^ 2an . Rach znderläsffge» v « tcht« an«

hat die « nfstandsdewegnn, der englisch« Meinst.
1*** die « erstarbeiter üder, »griffen. In Hüll,

Waolwtch fanden Bersa» » lung« statt, in
, Eüerst«rd»tt», mit de» allgemeine» « »«stand

!»!* :J* ni  * ie «ebea »» ittU»erh«ltniffe kein,
J !*2 # «effm» ,,  erfahren . Dt« Beweg»», tst zwa,
der«»!?/ ' « « «hrn», d»« rsacht w»»d« , st,I« r«t,t ab« darchwe, »aztststtsch, Ziele.

„ * *• e »»ltsch.« sstsch« Bezieh« ,, « .
.Wie au» London gemelbet mkh

ttbalitiTg?," K^twellen keinen Nachfolger tn Beter,buch
tteter hl. ®“ ,.?F cn S?,nf de« Sozialisten Hyndman zum Ber.

lierung in Petersburg >hat nur dt,
verttet « her brttische«

^ B» t  Franzöfisch , ffri,d «nSfühler.
erregt * • 3an - EVt, «»« Bari » g«» ,ld «t wird,
Mb« , Zf *! *”* * * el“ de« früher« Minister«
-erlanet «» ^ * ^ " Mattn " graste« Aafseh« . Dhawa«
rtne - *tx  Elrdeite», daß di. Alliiert « sofort

StciA •« ^ffenstve-Berberett»», « .
kl» Sf0ê {u« 3?n- pariser Mtlttärkrtttker heben hewor. dost
»oslscher tzt!?. ,Ä ' .?.Eretntg«ng britischer und f, ' ,.
lvartmigĥ ^ Eftkräft« an der Desttront oollzteh« t» Ep

"B Operattonen in de» nächsten Woche».
' 9Ji  Eawanr gewinnt Grennd «. '
«mschwan, .^ . In Frankreich ist Hm  demerkenSwerte,
2« der foziatta?.̂ « ' Eailla », ' etngetrett», was dor aste»

ad«» »ach t» kn Itk*»«X« Greff, zna,

. DaN « , « rtegSztal» I
Hkrv*1n^ ' Jan . Rach «tn« Pariser Meldung

, Qll en  9rof,eL «x,$ l CtolT,  daß l»,e tzottchatt Wilson« in

namentti»^mEaüt». baß dt« Alliierten mindesten» Triest
»tbtn. "" "titch Bola al« ihr « rieg„ t,l für Jtali « b,ktmM.

m.  de , amerikanisch« Mehlhandel».
^ reichlichen Überschuß an Mehl
etE^ Ẑ itteloettval?«^ ^ ütsetten zu gewtnn' n. « wägt di«

d« « « einigten Etao , gegenwärtig

poliü'sche Rundschau.
Deutsches Reich.

+ Der Wiederaufbau der Bolkskraft nach dem Kriege
bildet den Gegenstand der Beratungen auf der gemein¬
samen Tagung der ärztlichen Abteilungen der Waffen-
rrüderlichen Vereinigungen Österreich-Ungarns und Deutsch-
andr , die in Berlin stattfindet. Sie wurde durch ein«
xeststtzung eingeleitet, bei der daS Kaiserpaar durch den
Prinzen Friedrich Wilhelm vertreten war . Unterstaats-
rkretär Schiffer begrüßte die Erschienenen in längerer
ftede, die mit den Worten schloß, der Krieg müsse geführt,
ler Friede geschlossen werden unter dem Motto : »Alle sür
-in-n und einer für alle !' Generalstabsarzt der Armeeglnd Feldsanitätschef Pros.Dr.v.Schjerning sprach daraufer die Bedeutung der Kinder- und Jugendfürsorge für

i Volks - und Wehrkraft. ,
* Eine Nachprüfung der Getreidevorrüte soll dem

nächst oorgenommen werden. In einem Rundschreiben
hat der Staatssekretär des KriegSernährungSamtS di«
vundeSregierungen ersucht, zur Teilnahme an den Arbeit « ,
her Feststellungsausschüsse, die nach Ablauf der Drusch-
ternnne die bei den landwirtschaftlichen Betrieben noch
vorhandenen Getreidevorrät « feststellen sollen, auch ver-
ireler der Verbraucherkreise heranzuziehen. Bei der Aus¬
wahl find tunlichst alle Kreise der Verbraucher zu berück-
ftchtrgen, also Industriearbeiter , Handwerker. Angestellt«
des Handels und der Kleingewerbe, Beamte, Angehörig,
der freien Berufe usw. Erforderlich ist insbesondere, de«
verbraucherkrelsen in den Industriezentren hinreickenk
Gelegenheit zu geben, sich von der ordnungsmäßige,
Durchführung der angrordneten Maßnahmen «u übevleugen.

o . . Offerreich'ltngam.
m£Jr *fttiÖe8.Königreich Polen mit Zugang ru»
Volenklub^ on? ? ne  Mchließung . die im österreichischenvon den Allpolen und der VolkSvartei ein,
di^ eŜ Kr̂ sinnr"» Der Antrag verlangt ferner , haß

auch die gegenwärtig , u Österreich unS
Preußen gehörenden Polen umfassen soll.

Delgien. ^
X Die Antwort des Königs von Belnke»

KrreSensbotschaft tzes Papstes vom 1. August o. Js'
stellt Ä ü®" Tagen in Rom überreicht worden
^ . I^ ^^ borderungen auf : Billig « Genugtuung unj
Sicherheit und Garantien für die Zukunft. Unoersebrtb?i<

^verstaatlichen und kolonialen belgischen Gebiett
LinffufieŜ bÄwirtschaftlichen  und militärische!
Suna/n fÄ . Bedingungen und Beschränkungen. Genug.

^ür die erlittenen Schäden und Garantien geaen
»neWliderholung des Angriff» von lölf ; 801

Schweden. \- - ^
k tTn ^ ^ ^ten Kammer hielt der Minsster de»

^ n  eS  al » erste Pflicht
etlXfl ^eaetdönete , die Neutralität aafrecht »«

galten . Der Minister erklärte weiter, hinsichtlich ihre,
^delspolittk beabsichtige die Regierung die Beibehaltung

Ê ungen mit beiden Mächtegruppen . Zum
Schluß betonte der Minister die englisch . schwedisch,
tonnagefrage betreffend, daß die Regierung e» für
«P/ . Engend « Pflicht halte, ein Abkommen zu treffen

derjenigen Machtgruppe, von der gewisse notwendig«
Rohwaren zu bekommen möglich wäre , auch wenn diel
Ä ". C,- I,il ' ä tt£
*t»u0~3n. un̂ Aus7and.
«.. . 25. 3an . Der Kaiser bötte gestem den vorrrUi
de» KttegSminist« « und den GrneralstabSvorttag.
» 2am Wie verlautet, wird StaatSsekretäi
S. Kühl mann am Sonntag nach Brest-Lttowsk zurückreisen

BkiSMÄ  ® ,af  ' £,,rnl " Kitl ™ °»q
Haag , 25. Jan . Die Londoner Presse unterstützt den SRrvr.

sianzösischen Politiker« Cochin, König Liberi
' ° n . Belgien zmn König von Jerusalem zu ernennen
lochtn sagt zur Begründung seine, Borschlage». daß K̂öni-
iibert ern direkter Nachkomme von Gottsiied von Bouillon
»em ersten König von Jerusalem, sei -ooutllou

®e"f ' 26. Jan . Französischen Blättern zufolne siebt in,
Mglischen Kabinett eine durchgreifende veiänderun«

George wird an der Spitze de« Kabinetts oev

Lokales und provinzielles.
Merkblatt für den »7.  und *8. Januar.

Sonnenaufgang 7°' (7®*) li Monduntergang 7" B. (7“ CJ
Sonnenuntergang 4M(4* 5) l!Mondaufgang 6“ SQ. (6« 91]
i- „27 . Januar . 1814 Johann Gotilieb Fichte gesi. — 1861
«tldhauer Gottfried Schadow gesi. — issg Kaiser° Wilhelm ll
geb. — 1001 Komponist Giuseppe Verdi gest.
- Januar . 1868 Dichter Adalbert Stifter gest. — 1871
Kapitulation von Pan ». — 1016 Die üsterreichisch-ungarisLe,
Truppen besetzen Alessto und Giovanni di Medua. — iS 17 Russtsch,
Maffenangriffe an der Zlota Ltpa werben von den Türken ertöt»
«eich abgewiesen. _

□ Zu hoh. Preise «ir Lksardinen . Dm, , «ständige,
Seit , wird geschrieben: Obwohl Sardinenkonserven seil
längerer Zeit nur durch die Zentral -Einkaufsgesellschaft in
Berlin in den verkehr kommen können, werden bi» in di,
neueste Zeit hinein Sardinenkonserven vielfach zu seüi
hohen Preisen im Kttinhandel verkauft. Da kaum anzu-
nehmen tst. daß sich noch nennenswerte Bestände an
Sardinen au» der vor Inkrafttreten der « infubw

lentraNsatton durchs die Lentral -Einkaufsgesellschast' m
erntbel befinden. Ad höhere al» im folgenben genannten
Preise in der Regel auf unlautere Machenschaften
K e« !? ev ^ « lüandel zurückzuführen. Mit Rück«
ftcht auf die Valutaschwcmkungen mußt« von der Fest,
letzung von Höchstpreisen für Sardinenkonseroen Abstand
genommen werden, dagegen ist die Berechnung «ine» an.
gemessenen Preise» wr den Verbrauch Mr di. Zrckunft
dadurch g«sichert worden, daß die Handels,uschläge (fün
ff Ei°6’ Unb  Kleinhandel ) von derZentral-
ElnkcmfSgesellschast in «mgemrstener, seften» de» Handel»
nicht zu verändernder Höhe festgesetzt wurden. Infolgedessen
dürfen urtt« Zugrundelegung der zuletzt von d« Z« G. be.
rechneten Abgabepreise die KleinverkaufSpriise für Sardinen,
konseroen in V. Millimeter Dingley - oder Klubdosen di,
folgenden Höchstgrenzenpro Dose nicht überschreiten: für
Sardinen in Brühe ! ,80 Mart , ut Tomaten 1,40 Mach
«nb m CI 1JB0 Mark . Alle zum Verkauf an V« brauche»

Jm ü£n8,a stet» den Vermech»Eingeftibrt durch die Zcntral -E' nkauf«aesellschaft' tragen.
Sofern im Kleinhandel ''Here Preise al» üi« oorftehentz
angegebenen gefordert werden , ist in der RegA üdew
Müßi ge Pretsikeigr : ^ auziinehmen > und daher zw«S

solchen Fc.,.?n d:e Herkunft der Ware und Li,
PreiSbildimg^ durch die PreisprüfungSsteüe nach.

Die Leiche de« in einem Feldlaznrett »«rftnlbeiie,
KnezerS Wilhelni Schmidt ist hier »ingeiroffen und wird di»,
srr T,,e in heimischer Sr », destattet wscden. §

«t«in Via » matzr . » eiten«. »e« Krieg-ernähr >ng«»
«mte» » i,d di. » . iterdelieferun, der » cauereien m t Gerste
einstweilen eingestellt. Die, Hütte »ur ' S°lge. daß dkmnäa»
nnf den Bier, «nutz »Snzlich verzichtet» erden muß.

1 brave» Mädchen
oder Monatnfta«

gesncht.
Postmeister  Baton,

_tzahnßeinerstr.

Vsatzana-

fchtöffatt
z« strnßer«>«» »,l empfiehlt
_Znl . Rttxtng.

Meiner werten .K««dfchaf
»ur Nachricht, daß, ^ ^

( | U0 ä &üM

(auch Zuckerrüben uns'
Ruukelrüvaa) ^ %

ein, »t»offen»find..
Walter Stuckert.̂

AuSgad» der Eurichetn» am 81. Ja », «nd l.  tzetr.
Am 39. Januar kein» G,jch«ft»st>n»,n._

Vax «in ».rr«»etz»i <tztan.
Vaterländisch«, Jirquan-Varatn.

_ Hent, nachmittag halb i  Uhr : » trickstand». _

Lefatzstztäge.
Wir haten di» » ahrnehmn», gemacht, daß Vielfach

auch»rauchdare» « utzholz an den «ejeholztagen geschlagen
wird. Nenn diose Art Waldfreoel nicht anfhdct, weiden wir
di, allgemeinen«ejeholztage auftzrden mstfien. Im üdrigen
wird dafür gesorgt, »aß Gredte» ganz »mpfindtich destraswilden.
Vraudach, 38. Lannar 1V1S. Wer Magistrat.

feEiitig.
in »* Januar findet eine Nachprüfungd», adg,»»pftich-

tigen « «treldemengen statt. Um diefetde zu « teichtera. Hatzen
aü» »andwlrte ohne Au«nahme ihe gesamte» noch nicht atzge-
liefert,« gedroschene« Eetteitze aufzufasjen un» in Süek» zu je

Pfund mtt Eact zu derwiegen. Wi, den Lantzwirten zu
b.lassenüen Aelreitzemengen, «lnfchließtich de« Eaatgute« sind
auszusontzern nntz tzesontzer« zn tage»». Eümltich, sestgrsteu.
ten Getreltzemengen werden don der Kommisfion nachgewogen,

«rantzach, 2ö. 1. 18. » j, P,llze,.B.lwattnng.

Fr <iB»»i»kft<isetz vavkuuf
heute nachm. »,n tz—ü Uh» »„ Meggermetster» trsch sür
dl» BuchstatzenA—I einscht.

Rummerautgatz« «nd Bezahlung don 8—8 Uh, im«z»,n».mitteidüro.
»uf di, Kamilie di» zu i  K -pfe» 1 Pfand, stto, i

fbkfrn l 1/, Pfund. Pr »>« l,8ö » tart je Pfund. Gero
mu« adgezühlt sein, «teihcusolg, ist genaa »iazuhatten.

An Beauftragte wird tun chteifch avgcgeve».
Brauvach, LV. Januar 1V17. Pol.̂ Berw.

Ti« dioherige Abgade don Ferketn dl« 1ü Kg. Lebend-
gewicht zur Echlachlung wird aufgotzoüen, evenfo die märten-
frei« Atzgade de« Gertetsteifche« it>wu jt| t «» unterliegen dl«
»chtachluugen von Kertetn und di« Berwenoung„ n geltet-
sleifch wieder den augemeinen Befiimmuugen. Hlrrnach»arf
die Schtachlung»on gertetn nur aufgrund ver tzargefchrietzenen

^ Schiechlgenehiliigungerfatgen. L-u» jiertrlsleifch wird zum
dvUen Wrwicht auf die Jieifchlu-reu uiigerer̂ nrl. '

tzertrt bl» zu 10 ttg . ^ebrupgewilhi bulsen IN gleicher
Weise wie Lauferfihwcine bi» zu ’&o ttg . Lebeubgewichr»gii«
dtfrubere G.uehu-iguug zu ^ u^ l- über Lirafizweaeu au Luntz-
Wlrie oder «.rivf.verfprger bcrruufr werden.

Lvwelt fir liichi Uuchwr>»r>th zu ^ uchl» ober Must,
zweltkn verlauft weruel«, Niuffer» |ic un veu wtehguitdetübrr»
bun» Verauhrrr werden.

ffur » r̂ tuchifertet bi» z»r lo  zig Urüeuügewicht wird
der î vchfiprers av Drau,auf «u für 1 ^>|ü. ^ebeuo»

[ gewlrgr festgefeht.
• Kgl. Bejirtvfteifchstelle.

lieb veröffentlicht.
Der Bürgermeister.

V ) etterB « victze
Ltgsner Metterdieiist.

Kältere Lusislrümungen,
Wetterlage sonst uuveränden.



Amtliche

BekanMmachuuaen
der jtä- tifctien VeKörden.

Su » H »»«inteetung &«*
habe« sich alle nicht besonders befreiten männlichen Personen
vom 17. bis einschl. 60. Lebensjahre am Sonntag, den8
Februard. I , vormitt,u» 8.30 Uhr im Schulhofe einzufinden.

Wer »nentschuldigt fehlt, wird bestraft.
Etwaig« genügend begründete vesretnngsgesuch« sind bis zum

1. n. M. schriftlich an unS einznreichen.
_ _ _ Die Pol.-Verwaltu ng.

Aa »i>- mi>jjailii-
KltftkMÜhIkii

in prima Qualität empfiehlt

Jul . AüpiuK.

Batterien
zu

Tsschtnlampen
neu angekommen.

Gg . Phil . Llos.

.Me Lakakpsiaii^ /*
Anbauu Veearb. z. Rauchtabak.

Leichte Anleitg. f. d. Laien.
Pr . 70 Pfg

Weller , Rösrath,
Bez. Cöln.

Für dauernde Beschäftigung
Arbeiter siw leichte
Halzbesrbeitung

gesucht.
Ruö .Thoinaa,jMgrtinrmühle

Grtßerer Pasten

Nähgarne
«ingetroffen für Masch nen- uüd Handnäherei.

Letzteres in leinen Zwirn per Kn. 65 Pfg.
Maschinengarn van 8,10 Mark die Rose an

Rud .Neutaaus.

S . ,Izgurk « n
empfiehlt Iran Engel.

'Wirtschaftslagen
sind in schöner jlusjührung zu haben bei

Julius T{üping.

Die

Sammelstelle
der mündelsicheren

Nassauischen Sparkasse
in

Braubaohp Friedrielutr . 18
bietat jedermann Gelegenheit, Krsparniise

zinsbar und sicher anzulege» ;
auch werden LLüudslgsldsr »et ihr „ genommen.

Jederzeit können Liunahluugeu von 1 Mark an
zu 3*/s °/o Zinse« bei täglicher  Verzinsung

gemacht werden.
Die Verabfolgung neuer  Sparkassenbücher erfolgt

ko sten l » S.
Rückzahlungen »an »esiehanden Sparguthaben

finden zu jeder Zeit pravistonsfrei statt und zwar
in der Regal ahne-Li,Haltung der in der Sparkasse»,

ordnung vorgesehene» Kündigungsfrist.
Mändelsicher« Schuldverschreibungen dar Rasiauischen

Landasbank» „de, »an dar Sammelst»«« zu« Kurs-
werte pravisianssaai»erkauft, die »enan Zinsscheindageu
dieser Schuldverschreib»gen kostenlos besorgt und alle
Zinsscheine  der Landesbankschuldverschreibungen,

sowie der Deutschen Reich», and Staatsanleihen
schon 14 Tage vor dem Verfalltage ohne jeden Abzug

eingelöjt.
Znr Förderung da» bargeldlosen  Verkehr» nimmt
die Eammetstelle auch Scheck » auf di, Landesbank-
Hauplkusse sowie sämtliche LandeSdanksteken zur Cin-

lösnng bez« zur Verrechnung entgegen.

Schtn« Auswahl in paffenden

üb « « « !««' isi
üfsümitfsgg*

Wmtksnkm
wie; Portemonnaie, Akanschettrnknbpfe, Borstecknadeln,

Kelten, Handtaschen and sonstige»
n verschi« drnen  Preislagen sehr vorteilhaft.Rud. Neuhaus.

Spielkarten
da« Pak. 1-— W.

neu «inget»offen.
A € em&

Kaffeebrenner
u.Kaffeemühlen
wieder angekomwen

Ga Phil . L?os.

FUr

Schneiderinnen
hübsche Auswahl

in Spitzen und Ein¬
sätzen.

Große Answahl in

Anöpfen
Echte

Ehappseide
in farbig a B. 25 Pfg.

GesLw. Schumacher.

in Wolle und Baumwolle bei
Geschw.S>chumachsr

Feld postkarten
find wieder vorrätig

A Lernb.

Ierrnstragen,
Worhemden,
Manschetten
und Schlipse

— moderne schöne Sachen —
in großer Auswahl eingetloffen

fl. : !r « l! iiv«

AufuUmfärüen
aller diteiöunKsftüeke
N »N!zc-l<-o>>.m Z st.n«
‘ü  j -der belieb«en Fu: !'e

führt ichiiellaenr au*

Läkkerei Ia?n*
Gberlahnstetn,

KirtŜrohe 4.

Hüchenlampeu,
zSlnrmlüteruen,

Kand late ui eu
mp stehlt .

Atliirs Rupiuq.

in großer Auswahl neu
eingeieoffen.
K»Kßa»öl««4 R.

Aefier Mörtel
zum Aunschmieren der Chamott
Peine für Oesen und Jjpn&e,

sowie auch

Ehamottsteine
empfiehlt

Gq. Phil. Clos.

'ritspüpier
-neue Sendung-
empfiehlt preiswert
Papiergeschäft Lemb.

Taschenlampen und
Batterien

zu habe« bei
Julius Büping
Reu eingetroffen:

^pitzpnkragpn

uf  gpiu,g £ n und

| | aekjzn
l in reicher Auswahl äußerst

'preiswert. .
Rud. Neuhaus

Serren -tages
und Schlipsen

in aroßer Auswahl

mmm
Kotzl̂ nlöffel,

Klocht ijen
uns järntttche

$  e u c t g t l  ft t f
wieder zu haben bei

Georg Philipp Clos
» » » » St

Schlipse
e' er Au •‘bi . i

JmtMer
für Knaben und Mädchen

in jedem Alter
preiswert zu haben in der

BnchdanöiMg Leml ».

Neu zugeiegt:

)} (i

Schmidt
Patente

Waadmaschi
sind bei dem heutigen Seifenmangel

nnend »ehrliels.
Zu haben bei

«Julius Rtiping

De -eifiisz
5»tm Sel »stbüsshlen

bei*
empfiehlt

<Ödu PHÄl . ilh

l und
«.

in guter preiswerter Ware.

-rkppgplkr
tu allen Warben
ptv  Molle 40 pfg-

neu ' inKstroffen bei
A . Lemb.

Wir erhielten von der Stadt
KG 1

|k
gute Fabrikat©

und können gbgeben:

1000 Zards-Rollen echtes Nähgarn per Rolle Mark
5U0 „ „ „ „ „
20t) „ „ „ „ „
80 „ ,, ,, ,, „ .

schwarz und woiss
GefaP « ?. Sa - ,, „ »« che.

Zu der bevorstehendeu

Kommruifon und KausirmatilN
empfehle in schöner Auswahl und sehr reellen

Preisen:
Für Unubcn:

^üte , Kragen , Manschetten,
vordcinden , Lclrlipse, Hosenträger,!

Strümpfe.
Für Mädchen:

Stoffe für Unter zeuge , Leibchen,
NkttertgiUeu, Strürupfe , Lfand-

fchuhe, tsuarbänder.
Rudolf Neuhaus

WHan ? , Fjziehjj J® u | swaHl|

vorrätig bei

ejchw . KchklMilchekn

mm
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